
Bläserphilharmonie will den Frieden feiern
Für das traditionelle Osterkonzert in Wertingen hat Dirigent Germán Moreno López besondere Werke ausgewählt.

Er weiß, was sein Orchester und das Publikum erwarten und wo er künftig wohnen will.

Von Birgit Alexandra Hassan

Wertingen Schwarze Hose, schwar-
zes Sakko, dazu ein schwarzes
oder weißes Hemd und schwarze
Schuhe. Das trägt Dirigent Ger-
mán Moreno López gewöhnlich
zum Konzert. Doch an diesem
Sonntag wird es anders sein. Da
holt er den Frack aus dem
Schrank. Mit passender Weste, ei-
nem speziellen Hemd und Lack-
schuhen wird der 34-jährige ge-
bürtige Spanier die Bühne der
Wertinger Stadthalle betreten, um
gemeinsam mit der Wertinger Blä-
serphilharmonie das traditionelle
Osterkonzert zu präsentieren. Ein
Galakonzert, wie er sagt, und
gleichzeitig ein Friedenskonzert.
Dieses Motto hat sich für Lopez im
Laufe der Vorbereitung klar he-
rauskristallisiert.

Germán Moreno López weiß in-
zwischen, was das Publikum so-
wie seine Musiker und Musikerin-
nen zu Ostern erwarten: ein an-
spruchsvolles Konzert. Entspre-
chend motiviert kommen alle in
die Proben. Nach dem erfolgrei-
chen Requiem im Herbst hat er be-
reits früh angefangen, über pas-
sende Stücke nachzudenken.

Sein Fokus richtet sich zu-
nächst auf Stücke der bedeutend-
sten Komponisten der Blasorches-
ter-Literatur. Der Spanier Ferrer
Ferran gehört hier ebenso dazu
wie die beiden US-Amerikaner Da-

vid Maslanka und David Gilling-
ham. Zudem wählte der Dirigent
zwei „Schmuckstücke“ der klassi-
schen Musikliteratur – Tschaikow-
skys „Ouvertüre 1812“ und Samuel
Barbers „Adagio for Strings“.
Während die einen sich in ihren
Werken durch verschiedenes
Kriegsgeschehen haben beeinflus-
sen lassen, lösen andere die Span-
nungen in ihren Kompositionen
wieder auf. Die Titel „With her he-
art und voice“ und die „Hymne for
the world peace“ sprechen für
sich. Tiefe Emotionen sind bei
dem Konzert angesagt, auch die
Trauer kann an dem Abend hoch-
kommen. Doch López stellt klar:
„Wir wollen nicht den Krieg zele-
brieren, sondern den Frieden fei-
ern.“

Frieden ist für den Dirigenten
das, was wir alle brauchen, ihn
sollten wir von Natur aus in uns

tragen. Mit Worten tut sich der
Spanier schwer, auszudrücken,
was Frieden in uns bewirken kann.
„Musik ist die beste Definition von
Frieden.“ Darin wird für ihn die
Auflösung von Spannungen am
deutlichsten spürbar: „Das Tempo
wird langsamer, und dann gibt es
einen Moment, wo man auch kör-
perlich einfach loslassen kann.“

Loslassen wird der Dirigent der
Wertinger Bläserphilharmonie
demnächst auch seinen derzeiti-
gen Wohnort München. So wird
der 34-Jährige im Herbst gemein-
sam mit seiner Frau und seinem
zweijährigen Sohn Mateo nach
Wertingen ziehen. Zwei- bis drei-
mal fährt er derzeit wöchentlich in
die Zusamstadt.

Jetzt will er den Spieß umdre-
hen und wöchentlich ein- bis zwei-
mal nach München fahren. Das Le-
ben in einer Kleinstadt begeistert

ihn. „Hier kennt man sich“, sagt er.
Wenn er in München in den Super-
markt gehe, kenne er niemanden,
hier in Wertingen kennt er bereits
jetzt viele, obwohl er noch gar
nicht hier lebe. „Als Spanier brau-
che ich das.“ López freut sich,
künftig mitten in der Zusamstadt
zu leben, in wenigen Minuten zu
Fuß an der Musikschule zu sein.
„Wertingen ist die beste Stadt der
Welt.“ Die wolle er künftig auch in
seiner Freizeit spüren. Selbstver-
ständlich habe er den Umzug ge-
meinsam mit seiner Frau geplant.
„Mit ihr zu reden, bringt mir Frie-
den“, sagt er. Zur Musik greift er
selten, wenn er innere Unruhe ver-
spürt, alternativ greift er eher zu
bestimmten Büchern und Auto-
ren. Die Musik prägt für den
34-Jährigen ohnehin seinen ge-
samten Alltag, schenkt ihm hier
auf einer tiefen Ebene kontinuier-

lich eine innere Ausgeglichenheit.
„Sich mit Klang zu beschäftigen,
hat immer etwas mit Ruhe zu tun.“
Zu Hause hört er allerdings nie
Musik – außer er tanzt mit seinem
kleinen Sohn. Die Musik begleitet
den Dirigenten innerlich. „Ich lese
die Partituren und kann sie im
Kopf hören.“

Am kommenden Ostersonntag,
9. April, wird er die Kompositio-
nen gemeinsam mit der Wertinger
Bläserphilharmonie in der Stadt-
halle für alle auch äußerlich zum
Klingen bringen.

Das Konzert beginnt um 20
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Karten
gibt es noch über die Homepage
www.stakawertingen.de sowie an
der Abendkasse. Das Konzert ist
ein weiteres Highlight, mit dem
die Wertinger Stadtkapelle ihr Pu-
blikum auf vielfältige Weise an-
sprechen will.

Die Bläserphilharmonie der Wertinger Stadtkapelle bereitet sich unter anderem in Alteglosheim auf das Osterkonzert vor. Fotos: Stefan Buchele, German Studio

Germán Moreno Lopéz

Medlingen

Emmausgang nach
Obermedlingen
An der Stadtpfarrkirche Gundel-
fingen beginnt am Ostermontag,
10. April, um 8 Uhr ein Emmaus-
gang zur Stiftskirche Obermedlin-
gen. Um 10.15 Uhr ist dann Gottes-
dienst mit den Medlinger Blech-
bläsern mit anschließendem ge-
meinsamen Umtrunk. Es besteht
auch die Möglichkeit, die Stiftskir-
che und die Räumlichkeiten des
Klosters zu besichtigen. (AZ)

Lauingen

Lustige Brüder
treffen sich am Sonntag
Der Lustige-Brüder-Verein Lauin-
gen trifft sich am Ostersonntag, 9.
April, zum Kameradschaftsabend
im Schützenheim in Faimingen.
Treffpunkt ist um 19 Uhr. (AZ)

Viele Themen auf den
Chorverbandstag

Der Haunsheimer Chor feiert sein 120-jähriges Bestehen.
Doch auch im ganzen Landkreis stehen einige Termine an.

Haunsheim Im Ökonomiegebäude
eröffnete die Liedertafel Hauns-
heim unter Leitung von Heidrun
Krech-Hemminger und mit Mar-
kus Schmid am Piano, den Chor-
verbandstag mit den Chorsätzen.

Verbandsvorsitzender Franz
Lingel begrüßte alle Gäste und Eh-
rengäste, unter ihnen Landrat
Markus Müller, Bürgermeister
Christoph Mettel, den geschäfts-
führenden Präsidenten des Chor-
verbandes Bayerisch-Schwaben
Jürgen Schwarz, Ehrenkreischor-
leiter Anton Kapfer, Ehrenmitglied
Ludwig Schwenkreis und, in Ver-
tretung für Landtagsabgeordneten
Georg Winter, den Kreisrat und
Mitglied im Kultur- und Sportaus-
schuss Manuel Knoll. 1. Vorsitzen-
den des Gesangvereins Liedertafel
Haunsheim, Elke Rieß begrüßte
die anwesenden Vorstandsmitglie-
der des Chorverbandes mit Vorsit-
zenden Lingel, seinem Stellvertre-
ter Michael Finck, Frauenreferen-
tin und stellvertretende Kreischor-
leiterin Heidrun Krech-Hemmin-
ger sowie Kassenprüfer Wilhelm
Reicherzer.

In diesem Jahr kann der Ge-
sangverein auf sein 120-jähriges

Bestehen zurückblicken. Dieses Ju-
biläum wird am 15. Juli mit einem
Konzert gefeiert. Bis heute berei-
chert der Chor das dörfliche und
kirchliche Leben. Bekannt sind die
alljährlichen Adventskonzerte.

Lingel hielt seinen Geschäftsbe-
richt. Ab dem Frühjahr 2022 konn-
te ohne Einschränkungen wieder
geprobt werden und es fanden
Konzerte sowie Jubiläen statt, so-
mit auch das Kreischorkonzert in
der Brenzhalle Gundelfingen, bei
welchem Präsident Dr. Paul Wen-
gert vom Chorverband Bayerisch-
Schwaben begrüßt werden konnte.
Auch eine Fortbildung „Stimm-
pflege“ für Sängerinnen, Sänger,
Chorleiterinnen und Chorleiter
mit dem Dozenten Thomas Ruf
vom Bayerischen Rundfunkchor
fand statt.

Lingel gab bekannt, dass nach
der letzten Bestandserhebung 800
Erwachsene und 500 Kinder bzw.
Jugendliche im Chorverband aktiv
singen.

Nach dem Kassenbericht der
Schatzmeisterin Elke Rieß lobte
Revisor Wilhelm Reicherzer die ta-
dellose Kassenführung, anschlie-
ßend zwei weitere Chorsätze. Stell-

vertretende Kreischorleiterin
Krech-Hemminger las den Jahres-
bericht der abwesenden Kreischor-
leiterin Sibylle Mathia vor. Michael
Finck, 2. Vorsitzender, Beisitzer im
CBS und Bundeschorleiter, berich-
tete über die 1. Dillinger Chorwo-
che vom 18. -21 Mai in den Räum-
lichkeiten der Lehrerakademie.
Anmeldeschluss ist dazu der 9.
April.

Es folgten Neuwahlen. Das Er-
gebnis lautet: 1. Vorsitzender Franz
Lingel, 2. Vorsitzender Michael
Finck, Geschäftsführer Stefan
Wörle, Schatzmeisterin Elke Rieß,
Kreischorleiterin Sibylle Mathia,
Frauenreferentin und stellvertre-
tende Kreischorleiterin Heidrun
Krech-Hemminger, Kassenprüfer
Wilhelm Reicherzer und Franz
Hörbrand. Der Antrag zur Aufnah-
me in den Chorverband durch den
Kirchenchor Fronhofen, Leitung
Hurler, wurde beschlossen.

Lingel gab den Termin für die
Eröffnungsveranstaltung der Dil-
linger Kulturtage bekannt, die am
6. Oktober um 19.30 Uhr, im Korn-
stadl Haunsheim mit Chören des
Chorverbandes Kreis Dillingen
stattfinden soll. (AZ)

Kneippverein – bedeutend für das
Wohlbefinden der Menschen

Der Dillinger Verein zieht Bilanz und bestätigt bei den Neuwahlen
seine Vorsitzende. Auch ein prominenter Gast nimmt teil.

Dillingen Der Kneippverein Dillin-
gen hat bei der Jahreshauptver-
sammlung in der Regens-Wagner-
Kulturkneipe Chili Bilanz gezo-
gen. Dabei hatten die Mitglieder
prominenten Besuch. Als Überra-
schungsgast war Christina Hau-
brich, Präsidentin des Kneipp-
Bundes und Mitglied des Bayeri-
schen Landtags, zu Gast.

Vorsitzende Erika Schweizer
hatte eingangs über die Termine
und Aktionen des vergangenen
Jahres berichtet. Auf dem Pro-
gramm standen zudem Neuwah-
len. Dabei wurde Erika Schweizer,
die auch an der Spitze des Kneipp-
Landesverbands steht, als Vorsit-
zende wiedergewählt. Sie betonte,
dass sie sich weiterhin mit vollem
Elan für die Belange des Vereins
einsetzen werde.

Kneipp-Bund-Präsidentin
Haubrich lobte den Kneippverein
Dillingen für sein Engagement.
Sie hob die Bedeutung von Verei-
nen wie diesem für die Gesund-
heit und das Wohlbefinden der
Menschen hervor.

Haubrich erinnerte daran, dass
Sebastian Kneipp, der Begründer
der Kneipp-Lehre, sich in Dillin-

gen von seiner schweren Erkran-
kung kuriert hatte. Dillingen kön-
ne, so Haubrich, stolz sein, ein
solch wichtiger Teil der kneipp-
schen Geschichte zu sein.

Darüber hinaus wurden im
Rahmen der Versammlung Mit-
glieder anlässlich ihres zehn-, 25-,
40- und 50-jährigen Vereinsjubi-
läums geehrt. Der Kneippverein
Dillingen ist nicht nur lokal aktiv,
sondern laut Pressemitteilung
auch Teil von Deutschlands größ-
ter nicht kommerzieller Gesund-
heitsorganisation, dem Kneipp-
Bund.

Dieser setzt sich dafür ein, dass
das ganzheitliche Gesundheits-
konzept nach Sebastian Kneipp
möglichst vielen Menschen zu-
gänglich gemacht wird, unabhän-
gig von Alter, Bildung oder sozia-
lem Status. Zusammen mit rund
500 Kneipp-Vereinen vermittle
der Verein dieses wertvolle Ge-
sundheitswissen vor Ort.

Das Programm des Kneipp Ver-
eins Dillingen umfasst aktuell
verschiedene Aktivitäten, unter
anderem Wander- und Radtouren
im Landkreis, Wassergymnastik
und verschiedene Vorträge. Die
Mitglieder der Versammlung zeig-
ten sich laut Mitteilung engagiert
und motiviert, auch in Zukunft
für ihre Gesundheit und ihr Wohl-
befinden aktiv zu bleiben. (AZ)

Der neu gewählte Vorstand: (v. links,
vorn) Christina Haubrich, Walter
Fuchslugger, Erika Schweizer, Tho-
mas Mittring, (mittlere Reihe) Friede-
rike Singer, Angela Kaim, (hintere
Reihe) Claudia Steppich, Elke Rath-
geb, Astrid Ziemann, Ursula Mittring,
Hedwig Raatz. Foto: Kneippverein Dillingen

Mödingen

Passionssingen
in der Klosterkirche
Die Beratungsstelle für Volksmusik
weist auf das Passionssingen am
kommenden Palmsonntag, 2.
April, in der Klosterkirche Maria
Medingen bei Mödingen hin. Ab 16
Uhr sind dort traditionelle Passi-
onslieder und besinnliche Volks-
musik zu hören. Das Singen und
Musizieren zum Beginn der Karwo-
che hat in der Klosterkirche Maria
Medingen seit vielen Jahren Tradi-
tion. Das Ensemble der Volksmu-
sikberatungsstelle Krumbach ge-
staltet dort am Sonntag zusammen
mit der Lauinger Gitarren- und
Hackbrettmusik eine Stunde mit
besinnlicher Musik und Liedern.
Die Moderation und die musikali-
sche Leitung liegen bei Christoph
Lambertz, Volksmusikberater des
Bezirks Schwaben. (AZ)

Höchstädt

Osterhasenaktion auf dem
Herzogin-Anna-Rundweg
Eine besondere Osterüberra-
schung bietet die Stadt Höchstädt
Familien auf dem Herzogin-Anna-
Rundweg: Der Osterhase ist am
Ostersonntag und Ostermontag je-
weils von 13 bis 15 Uhr vor allem
im Bereich des Bohlenweges unter-
wegs und hat für die Kinder kleine
Überraschungen im Gepäck. (AZ)
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